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modern Chinese (migration) history, as well as for those, who want to learn more about 
transnational flows of ideas and capital fostered by a century of migration. 

Helen Hess 

Felix Wemheuer: A Social History of Maoist China, Conflict and Change, 
1949–1976 
Cambridge: Cambridge University Press, 2019. 331 S., 22,99 GBP 
Der Kölner Sinologe Felix Wemheuer bedient sich in seiner Sozialgeschichte der ersten vier 
Jahrzehnte der VR China des analytischen Instruments der Intersektionalität 
(intersectionality). Es wurde seit den siebziger Jahren in der US-amerikanischen 
feministischen Bewegung entwickelt und diente der Kritik an der Verengung des weiblichen 
Emanzipationsanspruches auf den Gegensatz Männer – Frauen, die außer Acht lässt, dass z. B. 
schwarze Frauen auch rassistisch und häufig sozial diskriminiert werden und deshalb andere 
Strategien brauchen als weiße Mittelstandsangehörige. Die Übertragung dieses Ansatzes auf 
andere Untersuchungsgebiete und die Beachtung von „Überschneidungen“ von 
Problemfeldern und sozialen Zugehörigkeiten ist besonders da fruchtbar, wo wir es, wie in 
China, mit einer Gesellschaft zu tun haben, deren Selbstdarstellung unter strikter, auch die 
Vergangenheit umfassende politischer Kontrolle steht. 
Eingeleitet von der Beschreibung des Schicksals eines Protagonisten der jeweiligen Epoche 
stellt Wemheuer in sieben großen Kapiteln die politischen und sozialen Umwälzungen dar: 
die ersten Reformen des Neuen China bis 1952, die Anfänge des Staatssozialismus bis 1957, 
den Großen Sprung und die große Hungersnot 1958 bis 1961, Neuausrichtung und 
Sozialistische Erziehungskampagne bis 1965, die Rebellion und ihre Eindämmung in der 
ersten Phase der Kulturrevolution ab 1966, Demobilisierung und Restauration in der 
Spätphase der Kulturrevolution 1969 bis 1976 und schließlich die Nachwirkungen der Mao-
Zeit in der Reform-Ära. 
Die wichtigste, die chinesische Gesellschaft bis zum heutigen Tag bestimmende Trennlinie 
ist die zwischen ländlicher und städtischer Bevölkerung, seit den frühen 50er Jahren 
administrativ fixiert im Haushaltsregistrierungssystem. Ob man als Mitglied einer ländlichen 
oder städtischen Familie geboren und registriert ist, einen ländlichen oder städtischen Hukou 
hat, bestimmt die gesellschaftliche Stellung aller Chinesen ihr Leben lang. Dass ein 
Landbewohner einen städtischen Hukou erhält, ist nur in seltenen Ausnahmefällen möglich. 
Bis heute sind, von wenigen regionalen Reformen abgesehen, die vielen Millionen 
„Wanderarbeiter“ von den sozialen Sicherungssystemen der Stadt ausgeschlossen, von den 
Sozialversicherungen oder vom Recht, ihre Kinder auf öffentliche Schulen zu schicken. Sie 
sind auf die Dorfgemeinschaften angewiesen und damit meist auf sich selbst, denn die meisten 
Dörfer sind für den Unterhalt einer leistungsfähigen sozialen Infrastruktur zu arm. 
Neben dem Stadt-Land-Widerspruch und diesem untergeordnet verfolgt Wemheuer zwei 
weitere sozialgeschichtliche Schnittlinien, Gender und ethnische Zugehörigkeit. Das 
Ehegesetz von 1950 befreite die Frauen aus der säkularen Abhängigkeit in der traditionellen 
Familie. Mit dieser Emanzipation wurden sie Teil der disponiblen Arbeitskräfte auf dem Land 
und der industriellen Reservearmee. In der Nationalitätenfrage kam es der fast ausschließlich 
hanchinesischen KP-Führung vor allem darauf an, die weiten Minderheitenregionen durch 
wechselnde Politiken der Einheitsfront, der Bevölkerungsverschiebung und der militärischen 
Kontrolle zu beherrschen. 
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Was mit der Entmachtung der alten ländlichen Eliten und der Landreform – mit 
millionenfachen Hinrichtungen –, mit genossenschaftlichen Produktions- und 
Vertriebsformen, der Stabilisierung der Märkte und damit Verbesserung der 
Lebensbedingungen in Stadt und Land begann, entwickelte sich Mitte der 50er Jahre mit 
immer strafferer Kollektivierung der Agrarproduktion und der Verstaatlichung der städtischen 
Wirtschaft zu einer gewaltigen Maschinerie der Ausbeutung des Landes durch die Stadt. Die 
Bauern blieben bis Ende der siebziger Jahre an die Scholle gefesselt, der Staat hatte das 
Aufkaufs- und Vertriebsmonopol und bestimmte sowohl die Mengen wie die Preise der 
Agrarprodukte. Die Landwirtschaft lieferte billigst die Lebensmittel und die Rohstoffe für die 
staatssozialistische (Schwer-)Industrialisierung nach dem Vorbild der Sowjetunion. 
Die Zerstörung der Reste der bäuerlichen Familienwirtschaft in den Volkskommunen im 
„Großen Sprung nach vorn“ Ende der 50er Jahre, die Versuche, auch auf dem Lande 
Schwerindustrie aus dem Boden zu stampfen bei gleichzeitiger Erhöhung der Abgaben von 
Agrarprodukten, endete in einer der größten Hungerkatastrophen der Geschichte mit 
mehreren Zehnmillionen Toten. 
Die folgenden politischen Korrekturen waren von heftigen ideologischen Kämpfen begleitet, 
bis hin zu den abermaligen Verwüstungen der Kulturrevolution. Die Klassenkampfrhetorik, 
derer sich insbesondere die maoistische Linke bediente, richtete sich auf dem Land gegen 
andere soziale Kräfte als in der Stadt. Und in der Stadt, im Kerngebiet der staatssozialistischen 
Modernisierung, je nach Konjunktur gegen wechselnde Parteifraktionen und soziale 
Gruppierungen, angebliche (Re-)Inkarnationen der alten oder einer neuen Bourgeoisie. Der 
Marxismus-Leninismus, die Worte des Vorsitzenden und andere kanonische Texte waren und 
sind unabhängig von den politischen Kampagnen liturgische Hymnen auf die Herrschaft der 
Partei. Sie bedrohen jede Kritik mit Gewalt und verlangen für das Versprechen 
wirtschaftlichen und sozialen Fortschritts Gehorsam und Opfer. 
Der wirtschaftliche Aufschwung Chinas in der Reformära beruht auf der staatssozialistischen 
Industrialisierung der Mao-Zeit. Zu Recht weist Wemheuer aber auf den hohen Preis hin, den 
die Chinesen dafür zahlen mussten, an Menschenleben, Hunger, materieller Not und 
Demütigungen und bis heute wachsenden Unterschieden zwischen arm und reich, oben und 
unten. 

Jochen Noth 

Michele Bonino, Francesca Governa, Maria Paola Repellino, Angelo Sampieri 
(Hgg.): The City after Chinese New Towns – Spaces and Imaginaries from 
Contemporary Urban China 
Basel: Birkhäuser, 2019. 240 S., 52,60 EUR, ISBN 9783035616323 
Vokabeln wie “Turbo-Urbanisierung“, „atemberaubend“ oder „rasant“ beschreiben die 
Dynamik des chinesischen Städtebaus im zurückliegenden Vierteljahrhundert. Wie oft bei 
Problemfeldern, von denen ganz China betroffen ist, ist es auch bei diesem landesintern wie 
auch aus der Perspektive des Auslands schwierig, ein ausgewogenes Urteil zu gewinnen. Die 
vorliegende Essaysammlung von Architekten-Planern der Universitäten Politecnico/Turin, 
Qinghua/Beijing und der Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne kann da behilflich sein. 
Sie vereint die Ergebnisse eines Projekts der Jahre 2015–2017. 20 AutorInnen stellen sie vor 
in 13 Textbeiträgen von je 5–15 Seiten. 
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